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DR. SCHRÖCK - Kanzlei für Familienrecht

Mandatsanfrage 

Herzlichen Dank 

für Ihr Interesse an der Fachanwaltskanzlei für Familienrecht und das 

entgegengebrachte Vertrauen, das Sie mit Ihrer Mandatsanfrage 

dokumentieren.  

Wir garantieren: 

 Ihre Mandatsanfrage löst keine Anwaltskosten aus.

 Anwaltskosten können erst entstehen, wenn es zur Mandatsaufnahme

mit schriftlicher Vollmacht kommt oder eine beiderseitig

unterzeichnete Vergütungsvereinbarung vorliegt. Wir sprechen die

Rahmenbedingungen mit Ihnen persönlich ab.

 E-Mails an info@familienrecht-ratgeber.com können bei uns nur vom

Anwalt empfangen und gelesen werden (siehe digitale

Korrespondenz).

 Liegen mir Ihre Mandatsunterlagen vor, werde ich mich zeitnah

persönlich bei Ihnen melden.

 Dr. jur. Jörg A. E. Schröck 

 Fachanwalt für Familienrecht 
 Rechtsanwalt 

 Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft 
 Familienrecht im DAV 

 Netzwerkleiter im 
 JUC Fortbildungsnetzwerk 
 Familienrecht in München 

Zentrale München 
Landsberger Straße 155 

D-80687 München

Telefon 089/ 2155-4181-0 

Telefax 089/ 2155-4181-9 

Filiale Augsburg 
Klauckestr. 5 

D-86153 Augsburg

Telefon 0821/ 5708-9165 

beA 

Postfach: Schröck, Dr. jur. Jörg 

(80687 München) 

Mail info@familienrecht- 

ratgeber.com 

Internet www.familienrecht-

ratgeber.com 

Bank Deutsche Bank Kempten 

BLZ 733 700 24 

Konto 16 999 66 

BIC DEUTDEDB733 

IBAN DE13733700240169996600 

USt -Id-Nr. DE206854463 

Daten Personenbezogene Daten 

werden in unseren 

elektronischen Akten 

gespeichert (Art. 6 DSGVO).

https://www.familienrecht-ratgeber.com/anwalt-scheidung-muenchen/kosten/#verguetungsvereinbarung
https://www.familienrecht-ratgeber.com/service/#digital
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Mandatsunterlagen | Ausfüllbare PDF-Formulare 

Für die Mandatsanfrage benötigen wir von Ihnen Informationen, die Sie uns mit ausfüllbaren 

PDF-Formularen zur Verfügung stellen können: 

 Wir bitten Sie, das Mandantenstammblatt und die Widerrufsbelehrung vollständig

auszufüllen und die Unterschriftenbereiche zu signieren. Die

Datenschutzerklärung und die Mandatsbedingungen fügen wir zu Ihrer

Kenntnisnahme bei.

 Laden Sie bitte zunächst die PDF-Formulare herunter. Zur Bearbeitung benötigen Sie

den PDF-Reader von Adobe.

 Bitte senden das Formular anschließend per an info@familienrecht-ratgeber.com

Wunschtermin | PDF-Formular 

 Wunschtermin:

Bitte nennen Sie uns im Formular Ihre Wunschtermine (mindestens zwei Zeitfenster). Wir

werden diese so weit wie möglich berücksichtigen.

 Termin mit Anwalt sofort abstimmen:

a) Zur persönlichen Terminvereinbarung Telefon: +49 (0)89 / 2155-4181-7. Sie

erreichen mich am besten: Montag bis Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

b) Im Mandatsfall werden Sie eine Hotline-Nummer erhalten, mit der Sie Ihren

Anwalt

Montag bis Donnerstag: 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr direkt kontaktieren können.

Sachverhalt | Anliegen | PDF-Formular 

Wir empfehlen Ihnen, Ihr Anliegen (Sachverhalt inkl. evtl. Fragen) im Formular mitzuteilen. 

Drängende Fragen oder Anliegen kann man so schon mal formulieren und "loswerden". Je 

besser wir vorbereitet sind, desto effizienter unser Einstieg in die Sach- und Rechtslage. 

mailto:info@familienrecht-ratgeber.com
tel:+4989215541810
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Scheidung 

Wollen Sie sich scheiden lassen, werden Sie von uns ein Formular erhalten, mit dem alle 

erforderlichen Daten erfasst werden.  

Anlagen 

• Mandantenstammblatt

• Wunschtermin

• Sachverhalt

• Widerrufsbelehrung

• Allgemeine Geschäftsbedingungen 

• Hinweise zur Datenverarbeitung

https://www.familienrecht-ratgeber.com/uploads/pdf/Scheidung_Formular_ausfuellbar.pdf
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DR. S
 
CHRÖCK - Kanzlei für Familienr echt

Mandanten-Stammblatt 

1. Ihre Kontaktdaten:
Vorname, Name:
Anschrift, PLZ, Ort:
Geburtstag/ -ort:
Beruf:
Telefon/Handy:
E-Mail privat:

o Nein2. Ja, ich bin mit Korrespondenz per Email einverstanden

3. Angaben zum Gegner (erforderlich für Interessenkollisionsprüfung)
Name:
Anschrift:
Rechtsanwalt:

4. Verzicht auf das Rechnungsformerfordernis (§ 10 RVG)
Der Mandant verzichtet auf das Schriftformerfordernis und die eigenhändige Unterzeichnung
der Rechnung durch den Rechtsanwalt gemäß § 10 RVG. Er erklärt sich mit der Übersendung
von Rechnungen in der einfachen elektronischen Form ohne Unterschrift einverstanden.

Ort, Datum Unterschrift 

5. Die Informationen zu den Mandatsbedingungen und zur Datenverarbeitung
habe ich zur Kenntnis genommen.

Ort, Datum Unterschrift 



1. Situation

Bitte beschreiben Sie hier detailliert, aber knapp, in welcher Situation Sie sich befinden (z. B. 
beziehungsmäßig, familiär, beruflich, juristisch etc.). 

2. Ziel | Problem

Bitte teilen Sie uns mit, was Sie erreichen wollen und was Ihnen dabei wichtig ist.Bitte erläutern Sie hier kurz 
das Problem, das Sie für sich aktuell sehen. 

3. Wunschtermin

Bitte nennen Sie uns mindestens zwei Zeitfenster für einen möglichen Beratungstermin. 



Widerrufsbelehrung 

nach Fernabsatzrecht

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist 
beträgt 14 Tage ab dem Tag des Mandats-Vertragsschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Dr. Schröck – Kanzlei für Familienrecht, mittels einer 
eindeutigen Erklärung, z. B. durch einen mit der Post versandten Brief, ein Telefax oder eine E-Mail, über Ihren 
Entschluss, den Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie diese 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und 
spätestens 14 Tage ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf in unserer Anwalts-
kanzlei eingegangen ist. Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüng-
lichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Haben Sie verlangt, dass mit der Beratung oder Vertretung während der Widerrufsfrist begonnen werden soll, so 
haben Sie uns für bereits erbrachte Leistungen einen Betrag zu bezahlen, der dem Wert der bis zu diesem Zeitpunkt, 
zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, erbrachten 
Leistungen entspricht. 

Verlust des Widerrufsrechts 

Ihr Widerrufsrecht erlischt vor Ablauf der Widerrufsfrist, wenn wir auf Ihre ausdrückliche Zustimmung hin mit der 
Ausführung der Leistungen begonnen haben und die Leistungen vor Ablauf der Widerrufsfrist vollständig erbracht 
wurden. 

__________________________________      ______________________________ 

Ort, Datum  Unterschrift/Auftraggeber 

In Kenntnis der vorstehenden Widerrufsbelehrung verlange ich als Auftraggeber ausdrücklich, dass Dr. Schröck – 
Kanzlei für Familienrecht, mit ihrer Leistung bereits vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnt. Mir ist bekannt, dass ich bei 
Widerruf bereits erbrachte Leistungen zu bezahlen habe und bei vollständiger Vertragserfüllung durch die 
Rechtsanwaltskanzlie mein Widerrufsrecht verliere. 

__________________________________      ______________________________ 

Ort, Datum                                                               Unterschrift/Auftraggeber 



Mandatsbedingungen 

1. Anwendungsbereich

1.1. Die Auftragsbedingungen gelten für sämtliche Tätigkeiten und gerichtliche / 
behördliche wie außergerichtliche Vertretungshandlungen und 
Beratungsdienstleistungen, die im Zuge eines zwischen Herrn Rechtsanwalt Dr. Jörg 
Schröck (im folgenden vereinfachend „Rechtsanwalt“) und dem Mandanten bestehenden 
Vertragsverhältnisses (im folgenden auch „Mandat“) vorgenommen werden. 

2. Verschwiegenheitsverpflichtung, Interessenkollision

2.1. Der Rechtsanwalt ist zur Verschwiegenheit über alle ihm anvertrauten 
Angelegenheiten und die ihm sonst in seiner beruflichen Eigenschaft bekannt 
gewordenen Tatsachen verpflichtet, deren Geheimhaltung im Interesse seines 
Mandanten gelegen ist. 

2.2. Nur soweit dies zur Verfolgung von Ansprüchen des Rechtsanwaltes (insbesondere 
Ansprüchen auf Honorar des Rechtsanwaltes) oder zur Abwehr von Ansprüchen gegen 
den Rechtsanwalt (insbesondere Schadenersatzforderungen des Mandanten oder Dritter 
gegen den Rechtsanwalt) erforderlich ist, ist der Rechtsanwalt von der 
Verschwiegenheitspflicht entbunden. 

3. Honorar 

3.1. Der Mandant bestätigt hiermit, dass der Rechtsanwalt ihn darauf hingewiesen hat, 
dass sich seine Gebühren nach dem Gegenstandswert 
(Rechtsanwaltsvergütungsgesetz, RVG) berechnen, soweit keine abweichende 
Honorarvereinbarung getroffen wurde. 

3.2. Der Mandant nimmt zur Kenntnis, dass eine vom Rechtsanwalt vorgenommene, 
nicht ausdrücklich als bindend bezeichnete Schätzung über die Höhe des voraussichtlich 
anfallenden Honorars unverbindlich und nicht als verbindlicher Kostenvoranschlag zu 
sehen ist, weil das Ausmaß der vom Anwalt zu erbringenden Leistungen ihrer Natur nach 
nicht verlässlich im Voraus beurteilt werden kann. 

3.3. Bei der Auftragserteilung ist ein angemessener Kostenvorschuss zu zahlen (§ 9 
RVG). Erfüllungsort für sämtliche Honorarforderungen ist der Kanzleisitz des 
Rechtsanwalts. 

3.4. Der Rechtsanwalt ist berechtigt fällige Rechnungen mit Geldern, die der 
Rechtsanwalt für den Mandanten von diesem oder Dritten erhält, zu verrechnen. Dies gilt 
auch dann, wenn im Auftrag des Mandanten Dritte zur Zahlung bzw. Erstattung 
aufgefordert worden sind, jedoch nicht (oder noch nicht) gezahlt haben. Eine 
Verrechnung ist ausgeschlossen, sofern eine Zweckbestimmung (z.B. Zahlung von 
Gerichtskosten oder Sicherheitsleistungen) vorliegt und gesondert kenntlich gemacht 
wird. 

4. Rechtsschutzversicherung des Mandanten

4.1. Der Rechtsanwalt ist von sich aus nicht verpflichtet, Informationen darüber 
einzuholen, ob und in welchem Umfang eine Rechtsschutzversicherung besteht. 

4.2. Die Rechtsschutzversicherung des Mandanten lässt den Honoraranspruch des 
Rechtsanwaltes gegenüber dem Mandanten unberührt. Insbesondere wird hierdurch der 
Gebührenanspruch weder gestundet, noch der Höhe nach auf den Erstattungsbetrag der 
Rechtsschutzversicherung beschränkt. 

4.3. Der Rechtsanwalt ist nicht verpflichtet, das Honorar von der 
Rechtsschutzversicherung direkt einzufordern, sondern kann das gesamte Entgelt vom 
Mandanten fordern. 

5. Beendigung des Mandats

5.1. Das Mandat kann vom Rechtsanwalt oder vom Mandanten ohne Einhaltung 
einer Frist und ohne Angabe von Gründen jederzeit aufgelöst werden. Der 
Honoraranspruch des Rechtsanwaltes bleibt davon unberührt. 

5.2. Im Falle der Auflösung durch den Mandanten oder den Rechtsanwalt hat dieser für 
die Dauer den Mandanten insoweit noch zu vertreten, als dies nötig ist, um 
den Mandanten vor Rechtsnachteilen zu schützen. Diese Pflicht besteht nicht, 
wenn der Mandant das Mandat widerruft und zum Ausdruck bringt, dass er eine weitere 
Tätigkeit des Rechtsanwaltes nicht wünscht. 

6. Herausgabepflicht der Akten

6.1. Der Rechtsanwalt hat nach Beendigung des Auftragsverhältnisses auf 
Verlangen dem Mandanten Urkunden im Original zurückzustellen. Der Rechtsanwalt ist 
berechtigt, Kopien dieser Urkunden zu behalten. 

6.2. Soweit der Mandant nach Ende des Mandats nochmals Schriftstücke (Kopien 
von Schriftstücken) verlangt, die er im Rahmen der Mandatsabwicklung bereits erhalten 
hat, sind die Kosten vom Mandanten zu tragen. 

6.3. Der Rechtsanwalt ist verpflichtet, die Akten für die Dauer von fünf Jahren 
ab Beendigung des Mandats aufzubewahren und in dieser Zeit dem Mandanten bei 
Bedarf Abschriften auszuhändigen. Für die Kostentragung gilt Pkt.6.2. Der Mandant 
stimmt der Vernichtung der Akten (auch von Originalurkunden) nach 
Ablauf der Aufbewahrungspflicht zu. 

7. Rechtswahl und Gerichtsstand

7.1. Die Auftragsbedingungen und das durch dieses geregelte 
Mandatsverhältnis unterliegen deutschem Recht. 

7.2. Für Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem durch 
die Auftragsbedingungen geregelten Vertragsverhältnis, wozu auch Streitigkeiten 
über dessen Gültigkeit zählen, wird die ausschließliche Zuständigkeit des 
zuständigen Gerichtes am Sitz des Rechtsanwaltes vereinbart, sofern der Auftraggeber 
Kaufmann ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat. 

8. Schlussbestimmungen 

8.1. Änderungen oder Ergänzungen dieser Auftragsbedingungen bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Schriftform. 

8.2. Der Mandant erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, dass der Rechtsanwalt 
die/den Mandanten und/oder sein Unternehmen betreffenden personenbezogenen 
Daten verarbeitet, überlässt oder übermittelt (Datenschutzgesetzes), soweit dies zur 
Erfüllung der dem Rechtsanwalt vom Mandanten übertragenen Aufgaben 
notwendig und zweckmäßig ist oder sich aus gesetzlichen oder standesrechtlichen 
Verpflichtungen des Rechtsanwaltes (z.B. Teilnahme am elektronischen Rechtsverkehr 
etc.) ergibt. 

8.3. Die Unwirksamkeit einer oder einzelner Bestimmungen dieser Auftragsbedingungen 
oder des durch die Auftragsbedingungen geregelten Vertragsverhältnisses lässt 
die Gültigkeit der übrigen Vereinbarung unberührt. Die Vertragspartner verpflichten sich, 
die unwirksame(n) Bestimmung(en) durch eine dieser im wirtschaftlichen Ergebnis 
möglichst nahe kommenden Regelung zu ersetzen. 

http://www.familienrecht-ratgeber.com/


Hinweise zur Datenverarbeitung: 

1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen

Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch: 

Verantwortlicher: Rechtsanwalt Dr. Jörg A.E. Schröck (im Folgenden: Rechtsanwalt), Landsberger Straße 
155 , 80687 München, Deutschland  

• Email: info@familienrecht-ratgeber.com,
• Telefon: +49 (0)89-21554181-0
• Fax: +49 (0) 89-21554181-9

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren
Verwendung

Wenn Sie uns mandatieren, erheben wir folgende Informationen: 

• Anrede, Vorname, Nachname,
• eine gültige E-Mail-Adresse,
• Anschrift,
• Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk)
• Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte im Rahmen des Mandats

notwendig sind

Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

• um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können;
• um Sie angemessen anwaltlich beraten und vertreten zu können;
• zur Korrespondenz mit Ihnen;
• zur Rechnungsstellung;
• zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung etwaiger

Ansprüche gegen Sie;

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO zu den genannten 
Zwecken für die angemessene Bearbeitung des Mandats und für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen 
aus dem Mandatsvertrag erforderlich. 

Die für die Mandatierung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungspflicht für Anwälte (6 Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet wurde,) 
gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von 
steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu einer 
längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 
S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben.

3. Weitergabe von Daten an Dritte

Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten Zwecken 
findet nicht statt. 

Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung von Mandatsverhältnissen mit Ihnen 
erforderlich ist, werden Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die 
Weitergabe an Verfahrensgegner und deren Vertreter (insbesondere deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und 

mailto:info@familienrecht-ratgeber.com


andere öffentliche Behörden zum Zwecke der Korrespondenz sowie zur Geltendmachung und Verteidigung Ihrer 
Rechte. Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten Zwecken 
verwendet werden. 

Das Anwaltsgeheimnis bleibt unberührt. Soweit es sich um Daten handelt, die dem Anwaltsgeheimnis 
unterliegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte nur in Absprache mit Ihnen. 

4. Betroffenenrechte

Sie haben das Recht: 

• gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen.
Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft
nicht mehr fortführen dürfen;

• gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu
verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der
personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt
wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung,
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts,
die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer
automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen Informationen
zu deren Einzelheiten verlangen;

• gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns
gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen;

• gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu
verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und
Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder
zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist;

• gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu
verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist,
Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß
Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben;

• gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem
strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen
anderen Verantwortlichen zu verlangen und

• gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich
hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres
Kanzleisitzes wenden.

5. Widerspruchsrecht

Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f 
DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen 
Situation ergeben. 

Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an info@familienrecht-
ratgeber.com  


